
''\ !!::::d~3B der B~iiagen :zu den s-tenobraphisch~n Pr0to~ollen des N<:ii"n:l;'.~t('~ 
J" . XIiI. Gesetzgeoungspenode 

;',?REPUBLIK öSTERREICH 
/,l. 1010 Wien, den ...... -?~.~: ........... Ju.l.i .................... 1972 .. . BUNDESMINISTERIUM 

F8R SOZIALE VERWALTUNG 
Zl~34v020/3-15/1972 

BEAN'.fvJORTUNG 

Stut<nring 1 
T el'Tho<1 ~7 56 5S 

der Anfrage der Abgeordneten Staudinger, Kraft"DroZittmayer 

und Genossen betreffend T"Iaßnahmen gegen die Abwandcrung von 

Arbeitskräften in denoberösterreichischen Grenzgebieten 

(Nr~544/J-NR/72) 

Zu den einieitenden Bemerkungen: 

"Vor kurze:a Zeit sprachen beim Bundeskanzler Vertreter del'" 

BundGswirtdchaftskammer und der Handelskammer Oberösterreich 

vor, u~ ~a~nahillen gegen die Abwandertmg österreichischer 

Arbei tSl-crä~te in die BRD zu urgieren. Da die Zahl der im 

süddeutschJ1n Raum arbeitenden österreicher sich von 32,,(;00 

im Jahre 1170 auf L~8 .. 000 im .Jah!:'e "1972 erhöht hat , da außerdem 

einenmfan§reiche und langfristige Regionalförderung in 

Bayern - m~t den österreichischen wirtschaftsfördernden 

Maßnahmen Jicht mehr annähernd vergleichbar - eine Ver­

schärfung der bisher schon be.drohlichen Entl·licklung erwarten 

läßt, e:rGsteht für die in Rede stehenden Grenzgebiete eine 

ernstE: Situation. 

Dem Vernel:llJen nach hat a~l der eTIlähnten Besprechung beim 

Herrn ~lL."'1delsk~nZler auch de~ Herr Bundl'.:sminister für soziale 

Verwal tung ItellgenOmmen." . 

nehme ich w,ie folgt Stellung: 

Bei dervorlsnrnche von Vertretern der Bundesviirtschaftskammer 

unel der ~anr~skammern Oberösterreich~ E~üzburg, Tirol u.nd 

Vorarrberg Fm 31. 11ai doJ" beim Herrn Buüdeskanzler· war auch 

ii!h anweseno. und ich habe die Anliegen der betroffenen 

nundesl~;nde~, da mir d::eses Problem ja schon vorher bekannt 

~a~, gleichbam als Bestätig~g meiner bi~herigen uoerlegungen 

und Maßnahmbn aüf diesem Gebiet zur Ken:ctnis genommen. 

1,las die Al1zbl der im süddeutschen Raum arbeitenden Öster­

reicher bet~ifft, Qie. sich von 32~OOO im Jahre 1970 auf 
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L~8.000 im Jahre 1972 erhöht hat, ist zu sa[sn, daß das 

Östeneichische Institut für VirtschaftsfoT'scll1mg u~d der 
Beirat ffir Wirtschafts- und Sozial fragen libereinstimrnend 

fest[estellthaben, daß die Zuwachsrate der abwandernden 
Arbei tskre,fte seit dem Jahr 1971 absolut abnimmt. (1970 auf 19'72: 
+ 9.000; 1971 auf 1972: +' 7.000) 
Zu Ihrer Feststellung, daß die umfanGreiche und langfristige 
RegionGlförderung in Ba;';lern mit den ö sterrei chischen \'lirtschafts­

fördernden Maßnahmen nicht ann~hernd vergleichbar sei, muß 

ich erwidern, daß auch die Verh~ltnisse und gegebenen Vo=aus­
setzuncsn in den beiden Wirtschaftsrtiumen nicht zu vergleichen 

sind. Die derzeitirre Anziehungskraft des süddeutschen Raumes 
1....._' l_" 

wird meiner Meinung nach im wesentlichen durch zwei Faktoren 

bestimL1t~ Erstens finden heuer in I'1iJnchen die Olympischen 

Sommerspiele statt. Die durch ein solches Ereignis ari3g8-
löste SogHirkunG) die sich vor allem in \"liJ~tsch2.ftlicher 
Hinsicht bemerkbar macht, i8 ~ allgemein bekannt u..."ld bedarf 
keines ;:ei teren Bmveises 0 Zvleitens v,mr der bayrische Raum 

bisher dadurch gekennzeichnet, daß hier im Gegensatz zu 
anderen bundescleutschen Gebieten überhaupt noch Arbeitskräfte· 
zu bekommen \'J8ren, da solche stijndi§" von der IJ2ndvIirtschaft 
freigesetzt wurden und werden. Diese Tatsache und nicht so 

sehr das HegionalförderuncsproGrrnnm haben die Unter:rehmer 
in Deutschland veranlaßt, ihre Betriebe in diesem Gebiet 

anzusied~ln. Diese beiden Faktoren.aiso sind es, die die 
Attr2l::ti vi tät des bayrischen RcJUL":es ausmachen und es ist 
bekannt, daß eil"le AbwEmderung -,.ron Arbei tskr'iiften nicht nur 

aus Österreich sondern auch aus anderen Gebieten der ERD 
wie Nfirnberg, Ru...'lJ.rgebiet us\,.'.. stattfindet. Ob geGen diesen 

Abwnnderungstrend zur Zeit von nußen h~r etwas zu mnchen ist ,. 
kann bezweifelt werden. Dies zeigt sich vor allem darin, 

d'aß nicht einmaLdm Salzburger GTenzraum, 'VIO fundierte 
Industrie- und.Gastgewerbebetriebe konzentriert vorhanden 

sind, die Arbeitskräfte gehalten werden können. Aber wie 
schon gesagt, nimmt der Trend der Ab\·lC3.nderung in letzter 
Zeit nerklich ab, was darauf hindeutet, daß im süddeutschen 
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Raum ein gewisser SE~ttigungsGrad auf dem ArbeitsffiP,rkt ein­

getreten ist, sodaß das Abwanderungsproblem im großen und 

ganzen als ein begrenztes angesehen werden kann. 

Im ifbricen beinhaltet dieses Problem auch positive Asrekte, 

n~mlich: SteigerunG der Ka~fkraft der Pendelarbeiter, 

R(;:tionalisierunf"scT~lCk "LL"ld Anpassun[ der Arbei tsbedincungen 

in den Bsterreichischen Betrieben an das hBhere westliche 

Niveau .. 

Zu den I\mkten 1 .. und 2.. de:r: Anfrage: 

1I1 .. Haben die vorsprechenden Vertreter der Bundes\·Iirtschafts­

kammer und der Handelsl:;:ammer OberBsterrcich bei de"t er­

fdähnten Gesprüch beim Herrn Bundeskanzler auch 11aßnahI.l,:;n 

angeregt, die in die Kompetenz des Bundesministeriums für 
•. ~ 1 1T ., J 

sOZl~~e ferwa~cung fallen? 

2. '-Ienn ja, um welche l"laßnahmen handelt es sich konkI'et?/l 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Ja, solche .f'1i3.Bnai:1men vlUTden angeret;t. Konkreter und zahl­

reicher ausgefiihTt vlU:cden diese Anreiungen allerdirws in 

einem Schreiben der Bundeswirtschaftskammer vom 8. J'uni 1972 
an den Herrn Bundeskanzler; eir.e Abschrift dieses Schreibens 

vlurde fteundlicherv!eise auch mir übermittelt" 

Bei den: vor§;eschlagenerc. I1aßnahmen handel t es sich, so \o1ei t 
sie das Bundesministerium für soziale Ver\'ml tung betreffen, 

in der Reihenfolge des gcnan~ten Bri~fes - ob die Reihenfolge 

auch eine Gewic,htu...Tlg oder Bewe:ctung der Maßnahmen aus der 

Sicht der Bundes\'li::tschaftskmü6er darstellt, kann ich nicht 

beurteilen ~ um folgende: 
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Al. A 1 -, , b h" ~ t; , 't US~cU1Qer esc c;.1· 19unfsce Se z 
2. Erleichterung bei Uberstundenbewilligun~en . 
3. HinQufsetzun~ der Grenzbeträge filr [erincfilgie;e 

Beschäftigungen im 
4. Bei einer weiterc~ 

SozinlvE!5icherungsrecht 

Anhcbu..Ylr. des Lohnni veEms· soll , ,-, 

einer Steigerung der DirEktl~hne der Vorrang vor 

einem weiteren Ausbau der gesetzlichen, kollektiv­
vertraglichen und betrieblichen Lohnnebenkosten 

einEeräumt werden 
5 .. Änderu.,'1g des Arbei tsmarktf~rderuncs[esetzes in deL' 

Richtung, daß bei Arbeitskräftemanccl durch Ab­
wanderung den Betrieben UmstellunEsbeihilfen ge­
währt werden kBnnen 

Zu diesen AnregunGen möchte ich folgendes feststellen: 

Auf das Ausländerbeschäftigvngsgesetz und die Änderung 

des AIV!~C werde ich in meiner Stellune;nahme zu den 
Pm1kten 3. und 4 0 der Anfrage noch zu sprechen komrnen. 

Was die Erleichterung bei derUberstundenbewillicung be­

trifft, bin ich der Meinung~ daß im Zusammenhang mit dem 
Ab\'mnderuncsproblem dadurch vlenig gevJOnnen \ferden kann. 
Ich finde die derzeitige Regelung du~chaus ausreichend 
und auch ihre Hanc.habung den Gegebenheiten. entsprechend. 
Offenbar ist auch der Beirat filr Wirt~chafts- und 80zial­
fragen dieser Ansicht; im umfassenden Naßnahmenkatalog, 
der in den Schlußfolge:r:'ur~gen der "Untersuchung ilber die 
Ab\,rande~ung von Arbei tskr~iften aus Österreich nach Süd­

deutschland lIDd in (lie 8cln-Ieiz" enthalten ist, ,,,,rird eine 
solche I':aßnahme j edcnfc'1l1s nicht er\'lühnt. Entscheidender 

-
dürften sich in dieser Frage die steuerlichen I'Iaßnahnen 

auswirken, aber darüber kann Ihnen, ',Tenn n~tig, der Herr 

Bundesminister für fuanzen Auskunft [eben. 

5 -
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Für c:ie Hine:hfsetZli...11g der GrerzbetrEige für gerinc:fügi[2 Be-
I 

1 .. ft . .,.... 1 . h ,.' 1 t" ~ " 
SC~lQ ~lEu.."lf9n ln i:J02J.8 verSlC.I..erüDf:;srecnt; Cl nassel.oe ~ T.,·ms 

ich über die überstundenbeuilliev.::lC resElet l:abe 0 Aucr. d8durch 

k~nn (~as Problf:L1 kaum celöst werden, vleil einerseits die bier­

mi t zu geviinr.c!':c.er A:Ll)ei tskrä.fte kaum für Arbeit spliitze in 

Fragekorrri!1en können, dip auf Li!~bere Sicht konkurrenzfehig 

bleiben werden lmd andererseits für andere Kräfte rerade der 
~ . 

Ervlerl) sozial veTsicheruncsrechtlicher Vorteile attraktiv ist .. 

Zum Thema HSteigenmg der Di~:,ektlöhne 11 möchte ich sagen, 

daß dieser Gesi.chtspunkt ohne Zweifel nur länf;erfris'cig :6um 

Tragen kümmen kann .. Seine ~.Jirksamkei t steht in enGem Zusammen­

hant: damit, daß die Gesamtlöhne auf ein europäisches Niveau 

gebracht 'Herden", Im übrigen w:! rr'j Ihnez-.l. auch darüber der 

Herr Bundesmil:üster für Finanzen nähere Auskünfte geben 
, .. 
Konnen .. 

Zu den Punkten 30 und 4 0 der Anfrage - ich hoffe, Sie 

gestattE::~ mir auch hier die Zusc:>..mmenfassul1b der beiden Punkte 

sie beinhalten offensichtlich den selben Gegenstand 

·1I3e Sind in IhrE:'m Ressort Arbe:ten im Ganf!, die eine Ent­

schärfun[j der 1-,rirtschaftlichen Gefährdung der ober­

österr'eiöhisch en Grenzgebiete und insbesondere eine 

EntlastunG des angespannten Arl:Ei t.smarktes bezwecken? 

4" \leIche I'laßnahmen i1urden in Ihrem Ressort bisher schon 

getroffen oder ein§;elei tet, die schwierige Arbeits·· 

marktsituation in den oberösterreichischen Grenzgebieten 

'zu entlasten?!! 

nehme ich vlie folgt f,tellung: 

Die Arbeitsmarktver1!lal tung ist stä .. "1dig bemüht ihr arbei ts­

marktpolitisches Instru.mentariu1I. zu verbessern 1L.'1c1 \ürkungs­

voller einz·usetzer: .. Gerade im Hinblick torr.f das Ab\'mnderunGs-
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problem im ober5sterreichischen GrenzrauD wurde die 
Informetionstiitigkei t forci ert. Das Lar:c esarbei tS3.mt 
Ober5sterreich hat [emeins8ffi mit der Obcr5sterreichischen 
Handelskam~er ein FluGblatt hcrausge[eben, in welchem 
zusätzlich zum laufeiTden Anzeiger, de:;:' von der Arbei ts­

marktvErwaltung hermisgeg~ben wird. und einen überblick 
über den österreichischen Arbeitsmarkt bietet, eine 
spezifischere Information liber bestehende bz~. neu ge­
schaffene Arbeitsm5[lichkeiten im Inland und insbesondere 
in Oberösterreich an[eboten wurde. Die' Arbei tSfficl'rktver­
wal tune; stößt dabei aber insoferne immer v!ieder auf 
Schwierigkeiten, als viele Betriebe nicht bereit sind, 

ihre Lchnangbbote offen darzulegen. In Vorarlberg, wo das 
. Abwanderungs- und Pendlerproblem schon~ängere Zeit akut 
ist, hat sich ~ nachdem es zum Teil gel ungan war, die UJ.lter­
nehmer von dieser für sie selbst schädlichen Einstellung 
abzl1r,rinEen, gezeigt, daß die Arbeitskräfte bei geeigneter 
und ausreichender Information bereit \'laren, Stellen im 
Inland anzunehmen. Diese Tatsache hat der Beir8t flir 
\.Jirtschafts- und Sozialfrag~n in seiner sclron ervlähnten 
Untersllchung bestätigt. 

Eine \'lei tere Haßnahme der Arbei tsmarktver\'val tung, die 
schwierige Arbeitsmarktsituation zu entschärfen und dem 
Bedarf nech qualifizierten. Arbeitskräften gerecht zu werden, 
stellt dar Ausbau und die Intensivierung d.cr ,.schulung>:· sowie 
Umschulunr: von Arbeitskräften da:c. Die Landesarbeitsämter 
T"I-urden im Sinne der genannten Studie des Beirates für 

wirtschafts- und Sozialfragen angewiesen, ihre 

Förderungsffiaßnahmen darauf zu konzentl'ieren. Besonderer 
1.-Jert wird dabei auf die Betriebsschuhn.lf, gelegt. 

Einer Entlastung des a:c.gepp'annten Arbeitsmarktes kommt 
auch zugute, daß in Österreich AuslL~nder praktisch unbe­

schränkt zucelassen werden. Das Öste~reich~sche Institut 
1~lir \-liriIchaftsforschuns hat in seiner" Vorschau flir 1972 

- ? 

530/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)6 von 7

www.parlament.gv.at



• 

~. 
- 7 -

festgestellt, daß die Zulassung von Ausländern durchaus 
der Nachfrage entsprechend und nicht statt nach Kontin­
gent erfolge. Die Reaktionen der Arbe i t Gmarktvervlal tung 
und der Sozialpartner seien vollkommen marktkonform .. 
Außerdem sind die Arbeiteri an einem modernen Ausländer­
beschäftigungsgesetz im Gang. 

Nicht unen;"ähnt möchte ich lassen, daß es in Österre J.ch 
;ine gesetzliche Möglichkeit gibt, für die Rücksiedlung 
österreichischer Arbeitskräfte aus dem Ausland Ubersiedlungs­
beihilfen zu gevlähren, doch \vurr1e dieze bisher nur verein­
zelt in Anspruch genommen o 

Aus den praktischen Erfehrungen bei den FörderuJ"lgsmaßnahmen 
nach dem Arbeitsmarktförderungsgesetz hat sich gezeigt, 
daß die bisherige gesetzliche Regelung der Möglichkeiten 
einer Kreditgewährung durch die ArbeitsmarktveI'\'lal tung 
unvollkommen und zum Teil auch ungeeignet ist. Die Ar.·· 
regung der Bundes\'lirtschaftskammer zu einer diesbezüglichen 
linderung des Arbeitsmarktförderungsgesetzes bestätigt diese' 
Erfahrungen. Diesem Umstand wird jedoch in einer Novelle 
zum Arbeitsmarktförderungsgesetz, an der schon längere 
Zeit gearbeitet \-lird und welche demnächst zur Begutachtill1g . 
ausgesendet werden ",ird, Rechnu.....'1g getragen. 
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